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Für den Handwerks- und Gewerbeverband
stehen wichtige Anlässe vor der Tür

HORGEN.An der Herbst-
versammlung des Handwerks-
und Gewerbevereins Horgen
standen zweiAnlässe im
Mittelpunkt: derWeihnachts-
markt und die Gewerbe-
ausstellung Horga 2012.

UELI ZOSS

Der neueWeihnachtsmarkt, das Horgner
Gschänkhuus, feiert vom 18. bis 20. No-
vember seine Premiere.Karl Stark,Vize-
präsident des Handwerks- und Gewer-
bevereins Horgen (HGV), versicherte
am Rednerpult an der Herbstversamm-
lung im Schinzenhof-Saal, dass dieWeih-
nachtsbeleuchtung rechtzeitig zur Eröff-
nung des Gschänkhuus in Betrieb ge-
nommen werde.Am Freitag, 18.Novem-
ber, um 18 Uhr lädt die Gemeinde zu
einemApéro ein.Dann erstrahlt Horgen
in weihnächtlichem Glanz wie auch das
Gschänkhuus im Schinzenhof.

In der Begrüssungsansprache an die
rund hundert anwesenden der 274HGV-
Mitglieder zeigte sich Vereinspräsident
Martin Leuthold erfreut über den Zu-

wachs innerhalb der Gruppe der Inte-
ressensvertreter für die Horgner Hand-
werker,Detaillisten undDienstleistungs-
anbieter. Leuthold las die Namen der 17
Neuzuzüger vor, darunter ein Bauunter-
nehmen, eineApotheke und ein Institut
für Fusspflege. Er bedauerte aber auch
den Austritt von sieben Unternehmen,
vor allem den Abgang der Schweizeri-
schen Post war für Leuthold nicht nach-
vollziehbar.

Horga-Budget ohne Widerstand
HGV-Vize Stark machte den HGV-Mit-
gliedern auch schon die kommende Ge-
werbeausstellung Horga schmackhaft.
Die Gewerbemesse geht vom 13. bis 16.
September 2012 in derTennishalleWald-
egg über die Bühne.Das neue Logo weist
eine Silhouette des Horgner Bergs auf.
Die Homepage horga.ch soll bis zum 5.
November aufgeschaltet sein.Der HGV
ist der 18.Auflage der Horga erstmals an-
geschlossen, das neue OK hat sich for-
miert. Für den Kostaufwand des OK sind
rund 250 000 Franken budgetiert wor-
den, davon sind 180 000 Franken für
Bauten vorgesehen.

In einer Vorabstimmung votierte der
Saal ohne Gegenstimme für diesen Vor-

anschlag. Gemäss den HGV-Statuten
kommt es aber erst an der nächsten GV
im April 2012 zur offiziellen Abstim-
mung.Aus der Zuhörerschaft kamen ers-
te Fragen zum alle fünf Jahre stattfinden-
den Grossanlass. Diese drehten sich vor
allem um die Parkplatz-Situation.

Bergwerkverein zu Gast
Nicht dem HGV gehört der Horgner
Bergwerkverein an. Dessen Präsident
Werner Klaus nutzte seinen Gastauftritt
aber dazu aus,Werbung für den Bau des
neuen vereinseigenen Betriebsgebäudes
zu betreiben. «Wir wollen das Horgner
Handwerk dabei berücksichtigen», er-
klärte Klaus.

Waren beim Apéro noch die Wahlen
vom letzten Sonntag das beherrschende
Thema unter denAnwesenden, steckten
nach dem offiziellen Teil des Anlasses
einige die Köpfe zusammen und fachsim-
pelten überMöglichkeiten,wie dieWett-
bewerbsfähigkeit weiter gesteigert wer-
den könnte. Eine Geschäftsfrau bekam
zudem Rat, wie sie auf der Suche nach
einem neuen Ladenlokal vorgehen soll.
Leuthold stellte fest: «Auch um solche
individuellenWünsche vorzubringen, ist
die Herbstversammlung ideal.»

Der Dirigentenstab wird weitergereicht
ADLISWIL.Am Samstag findet
das jährliche Konzert des Jodel-
Doppelquartetts in der Zurich
International School inAdliswil
statt.Um den Gästen etwas
bieten zu können, übt der Chor
fleissig.

CÉLINE HÄUSLEIN

Die Luft vibriert im Singsaal des Schul-
hauses Kopfholz inAdliswil.Die 19 Sän-
ger und 4 Sängerinnen des Jodel-Dop-
pelquartetts wärmen sich für die Chor-
probe auf. Dirigent Alex Eugster gibt
denTon an und lässt die Glieder der Be-
teiligten locker werden. Mmm, Uuuh,
Rrrrr formen alle mit ihrem Mund und
können sich teilweise ein Lachen nicht

verkneifen. «Wir müssen uns wieder be-
sonders gut einsingen in diesen kalten
Tagen», sagt Eugster und fügt hinzu:
«Nicht dass unsere Stimme am Samstag
angegriffen ist und wir keinen Ton mehr
herausbringen.» Am Samstag gibt das
Jodel-Doppelquartett sein alljährliches
Konzert in der Zurich International
School inAdliswil.Die Freude auf dieses
Ereignis ist unter allen zu spüren. Kon-
zentriert werden die Lieder eins nach
dem anderen geübt. Zwischendurch
unterbricht Eugster die Sänger, um der
Aussprache oder demAusdruck des Lie-
des den letzten Schliff zu verpassen.

Gesungen wird alles, von christlichen
Texten wie «Grüess Gott» von R. Fell-
mann bis zu einem Lied, in dem ein Pa-
pagei jodelt, von Eugster persönlich
komponiert. So wie die Lieder ist auch
die Stimmung im Chor. Besinnlich wird

gesungen, und bei einem lustigen Lied
wird auch gelacht. Bei dem einen Lied
treten vier Sänger hervor, was auch für
Belustigung sorgt, denn diese sind mit
ihrer Schrittfolge noch nicht ganz ver-
traut und rempeln sich deswegen aus
Versehen an. Doch wie Eugster sagt:
«Lachen ist gut, das lockert.»

Singen für einen Kollegen
Doch es wird nicht nur gelacht während
der Probe.Nach einer kurzen Pause wer-
den Lieder geprobt, die für einen musi-
kalischen Beitrag vor dem Samstag sind.
Ein Mitglied des Jodel-Doppelquartetts
war vergangene Woche verstorben, und
seine Kollegen sangen gestern für ihn an
seiner Beerdigung. Bei diesen Liedern
kullert dem einen oder anderen einTrän-
chen über dieWange.Doch das Konzert
am Samstag wird trotzdem und vielleicht

auch eben für ihn durchgeführt. Denn
wie Hans Peter Schumacher, Präsident
des Jodel-Doppelquartetts, sagt: «Unser
Freund hat uns gebeten, das Konzert,
egal was passierenmag, durchzuführen.»

Das Jodel-Doppelquartett hat für
SamstagVerstärkung eingeladen.Ein jun-
ges Geschwisterpaar aus dem Baselbiet
tritt mit Liedern von Alex Eugster und
Georg Schwab auf. Begleitet werden sie
vom Jodel-Doppelquartett. Das Senio-
ren-Chörli Silberdistle, alles Ehrenmit-
glieder des Jodel-Doppelquartetts, unter-
halten die Gäste mit ihrer langjährigen
Erfahrung im Jodeln, und das Lotti-Ter-
zett singt Lieder von Ida Schweizer-Buser.
Instrumental werden die Sänger aus den
eigenen Reihen des Chores mit einem
Alphorn-Ensemble.

Besonders an dem Konzert ist nebst
all der Musik die Übergabe des Dirigen-

tenstabs. Alex Eugster hört nach vier
Jahren auf und übergibt den Chor Lydia
Schumann. «Ich wollte eigentlich nur
ein Jahr den Chor dirigieren, und dann
sind es vier geworden», sagt Eugster.
Aufhören tue er des Alters wegen. Prä-
sident Hans Peter Schumacher sagt da-
zu: «Wir haben als Chor viel von ihm
profitiert und lassen ihn nur ungern ge-
hen.»

Doch obwohl es Eugsters letzte Chor-
stunde ist, kennt er kein Pardon. Jedes
Detail wird am Gesang der Jodler ver-
bessert, und es wird gesungen, bis es
stimmt.Doch auch Lob lässt er ihnen zu-
kommen: «Sie sind eine der besten Jodel-
chöre, die ich kenne.»
Samstag, 29. Oktober, Zurich International
School, Eichenweg 2, Adliswil, Apéro: 18 Uhr,
Abendessen: 18.30 Uhr, Konzert: 20 Uhr, Musik
und Tanz bis 2 Uhr. Preis: 19 Franken.
www.jdq-tv-adliswil.ch

Aktionen im Brocki
THALWIL. ImNovemberwerden in der ge-
meinnützigen Brockenstube jeden Mitt-
woch sowie amersten Samstag dieArtikel
eines bestimmten Sektors zum halben
Preis angeboten.Auch imNovember lockt
dieWeihnachtsausstellung im Parterre. (e)
Mittwoch, 2., 9., 16. und 23. November, 14 bis 17
Uhr, und Samstag, 5. November, 9.30 bis 12 Uhr,
Asylstrasse 8, Thalwil.

«Verdingbub» im Kino
WÄDENSWIL.DieWädenswiler Filmbüh-
ne zeigt den neuen Schweizer Film «Der
Verdingbub».AmDienstag gar inAnwe-
senheit des Regisseurs Markus Imboden.
«Der Verdingbub» erzählt die Geschich-
te von Waisenkind Max, dessen grösster
Traum es ist,Teil einer «richtigen Familie»
zu sein. Und tatsächlich scheint sich die-
ser zu erfüllen:Max wird an eine Bauern-
familie verdingt. Statt Liebe und An-
erkennung erfährt er jedoch nurDemüti-
gung und Eifersucht. Dank eines un-
erwarteten Verbündeten schafft Max die
Flucht und macht sich auf nach Argenti-
nien. Gerüstet mit seiner Handorgel und
der Gewissheit:Da draussen, in derWelt,
kann es nur besser werden. (e)

Dienstag, 1. November, 20 Uhr, Mittwoch, 2. No-
vember, 18.15 und 20 Uhr. «Der Verdingbub».
Platzreservation Telefon 044 780 05 55. Online:
www.schloss-cinema.ch. Preise Filmbühne: Par-
terre 14 Franken, AHV/IV/Kinder unter 10 Jahren
12 Franken. Balkon 16 Franken, AHV/IV/Kinder
unter 10 Jahren 14 Franken.

VERANSTALTUNG

MAMMUTBAUM DARF STEHEN BLEIBEN
Unmittelbar neben der SchiffsstationThalwil, vis-à-vis derVilla amGstad,machten sich dieserTage Gärtner ammarkantenMammutbaum
zu schaffen.Nachbarn befürchteten, sein Ende sei nahe.Wie die privaten Besitzer jedoch aufAnfrage sagen, sind Baumpfleger amWerk
gewesen:Durch das Entfernen einigerÄste und neuenHumus soll der beengte Baum «neu in Schwung kommen». Bild: Sabine Rock
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le petit TRUC
damenmode

es ist wieder soweit...

late night shopping
freitag, 28. oktober 2011
von 18.30 – 23.00 uhr

Pizza
Plausch
Der fahrende Pizza-Holzofen

und ein glas wein, prosecco, bier oder...

20% auf das ganze sortiment...

ich freue mich auf sie
ihre elfie bauer

Di Cianni

alte landstrasse 17
8942 oberrieden
tel. 044 720 18 15
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